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Übungsblatt 02

1. Aufgabe:

Aus einem großen offenen Behälter  wird Wasser  (Dichte �)  über  eine Rohrleitung in einen geschlossenen,
zylindrischen Speicher  abgelassen,  der  teilweise  mit  Luft  gefüllt  ist.  Vor  Öffnung des  Ventils  herrscht  im
Speicher  der  Druck p1.  Nach  Öffnung  des  Ventils  wird  Temperaturausgleich  abgewartet  (isotherme  Kom-
pression).
Die Luft im Speicher kann als ideales Gas betrachtet werden. Der Wasserspiegel im großen offenen Behälter
bleibt nährungsweise konstant.
Hinweis: Die Masse der Luft im Speicher bleibt konstant.

Gegeben: H = 4 m
h = 1 m
pa = 1 bar
p1 = 0.5 bar
� = 1000 kg/m3

g = 9.81 m/s2

Bestimmen Sie
a) die Höhe �h, um die der Wasserspiegel im Speicher angestiegen ist,  [ 0.6x m ]
b) den Druck p1E im Speicher nach Öffnung des Ventils.  [ 1.x bar ]

2. Aufgabe:

Auf dem Grund eines Sees (Wasser mit Dichte �) befindet sich in der Tiefe T eine mit Luft gefüllte Kammer
(Innendruck pi).  Die Kammer ist  an der Seite  mit  einer gelenkig gelagerten rechteckigen Klappe (Länge L,
Breite B, Masse m) verschlossen.

Gegeben: � = 60°
B = 3 m
L = 1.5 m
m = 350 kg
pi = 2 bar
pa = 1 bar
T = 20 m
� = 1000 kg/m3

g = 9.81 m/s2

Bestimmen Sie
a) die Druckverteilung p(s) im Wasser entlang der Klappe,
b) den Betrag Fres der resultierenden Druckkraft auf die Klappe,  [ Fres = 4xx.x kN ]
c) den maximalen Luftdruck pi, max in der Kammer, so dass sich die Klappe 

gerade noch nicht öffnet.  [ 3.x bar ]

3. Aufgabe:
Ein  mit  Wasser  (Dichte �)  gefüllter  rechteckiger  Behälter  der  Breite B ist  an  der Seite  mit  einer  um ein
Gelenk A drehbaren, halbzylinderförmigen Klappe (Krümmungsradius R) verschlossen.
Der Umgebungsdruck pa wird unabhängig von der Höhe als konstant angenommen.

Hinweis:
Alle Fluidkräfte wirken normal zur Oberfläche, 
damit ist die Lage der Resultierenden gegeben.

Gegeben: R = 0.5 m B = 1 m
� = 1000 kg/m3 pa = 1 bar
g = 9.81 m/s2

Bestimmen Sie
a) den Betrag Fres der resultierenden Druckkraft auf die Klappe,  [ 6.x kN ]
b) den Betrag F der minimal nötigen Kraft, um die Klappe geschlossen zu halten,  [ 2.x kN ]
c) den Winkel �, den die resultierende Druckkraft FRes mit der Horizontalen einnimmt.  [ 3x.x° ]
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